
 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Festival der Klänge soll unser Leben sein! 
Rückschau auf zwei spannende und bewegende Wettbewerbe 

von Jonas Roch

eustrelitz und Hirschfeld werden den 

Turnermusikern über Brandenburg und 

Berlin hinaus vom musikalischen Jahr 2016 si-

cher in Erinnerung bleiben. Zwei Mal erlebten 

wir wunderbar organisierte Veranstaltungen 

und zwei Mal erlebten wir eindrucksvolle 

Darbietungen vielfältiger Musikgruppierun-

gen. Was bleibt nun von der 26. Fanfa-

ronade und dem 2. Festival der 

Klänge? 

Auf den ersten Blick natür-

lich Urkunden, Me-

daillen, Pokale, Plat-

zierungen, Punktzahlen 

und Glücksgefühle. Für die 

SG Fanfarenzug Potsdam 

beispielsweise hätten beide 

Wettbewerbe kaum besser 

laufen können: Doppelsieg in der ersten Divi-

sion bei der Fanfaronade und Doppelsieg der 

α!ŘƭŜǊƪǸƪŜƴά ōŜƛƳ CŜǎǘƛǾŀƭ ŘŜǊ YƭŅƴƎŜ ƛƴ ŘŜƴ 

Kategorien Juniorbands und Entertainment. 

Was über solche Erfolge hinaus bleibt, das ist 

aber viel größer. Es ist, in 30 oder 40 Jahren 

über den Weltrekordversuch bei der Fanfaro-

nade oder das improvisierte Siegerpodest 

beim Festival der Klänge zu sprechen genauso 

wie das Schwärmen von den beeindruckenden 

Zusammenspielen und den Gänsehautmomen-

ten. Alle haben diese eine Erinnerung im Hinter-

kopf ς und sei es die Bekanntschaft vom Sport-

lerball.  

Und das genau ist, was zählt: das Erlebnis vom 

04.06.2016 und 09.07.2016. Die Momente, die 

sich nie aus dem Gedächtnis auslöschen 

werden und der Stolz auf die ei-

gene Mannschaft. Dafür organi-

sieren wir als TK-Vorstand ge-

meinsam mit den Ausrich-

tern über ein Jahr lang diese 

Events. 

Denn unser Leben soll ς wie 

es am vergangenen Samstag 

auf den Shirts von Bettina 

Bels und Jens Andreas Weber 

stand ς ein Festival der Klänge sein. Und mit ge-

nau diesem Ansporn machen wir weiter und 

freuen uns auf zwei mindestens genauso wun-

dervolle Wettbewerbe in 2017! 

 

Euer 

 

Jonas Roch 

N 

03/16     1. Jahrgang    15. Juli 

 

Foto: SG Fanfarenzug Potsdam 
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     Das TK MSW informiert 

                              - Doppelsiege für Potsdam und Greiz 

Bei tropischen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein erlebten die Zuschauer am 04. 

Juni 2016 im Neustrelitzer Parkstadion die 26. Fanfaronade des Märkischen Turnerbundes 

Brandenburg e. V. (MTB). Insgesamt 25 Vereine mit mehr als 780 Musikern aus sieben  Bun-

desländern waren in die mecklenburgische Residenzstadt gekommen. Sie boten überwie-

gend gutklassige und spannende Auftritte in den drei Wettkampfkategorien sowie interes-

sante Vereinspräsentationen außerhalb der offiziellen Wertung.   

Nach Abschluss des Wettkampfes gab es vor der Siegerehrung in Anwesenheit des Innenmi-

nisters von Mecklenburg-Vorpommern, Lorenz Caffier, auf dem Markt den erfolgreichen 

'ÕÉÎÎÅÓÓ 7ÏÒÌÄ 2ÅÃÏÒÄ 6ÅÒÓÕÃÈ ȵ'ÒĘħÔÅÒ ÍÕÓÉËÁÌÉÓÃÈÅÒ 3ÔÅÒÎÍÁÒÓÃÈȰȢ 5ÎÄ ÄÅÒ .ÅÕÓÔÒÅÌÉÔÚÅÒ 

Bürgermeister Andreas Grund überreichte seinem Amtsbruder Thomas Zenker aus Groß-

räschen den Staffelstab zur Ausrichtung der 27. Fanfaronade am 17. Juni 2017.  

Ein musikalischer Marathon 

Die erwartungsvoll gestimmten Zuschauer erlebten ab 9.42 Uhr im Stadion einen musikali-

schen Marathon, der erst um 18.15 Uhr mit der offiziellen Siegerehrung und dem vorausge-

gangenen Weltrekordversuch auf dem Marktplatz seinen endgültigen Abschluss fand. Mit ei-

ner Parade auf dem Laufbahnoval stellten sich die 25 Vereine, die in den nächsten sechs Stun-

den für musikalische Unterhaltung, teilweise optische Finessen und vor allem Spannung sorg-

ten, dem Publikum vor. Ihre folgenden Wettbewerbsbeiträge in Marsch und Show wurden 

von internationalen Juroren aus Großbritannien, den Niederlanden und Deutschland - unter 

der bewährten Leitung von Henk Smith (Niederlande) - beurteilt.  

)Î ÄÅÒ ȵ/ÆÆÅÎÅÎ +ÌÁÓÓÅ ÕÍ ÄÅÎ 0ÏËÁÌ ÄÅÓ .ÅÕÓÔÒÅÌÉÔÚÅÒ "İÒÇÅÒÍÅÉÓÔÅÒÓȰ ÇÁÂ ÅÓ ÉÍ -ÁÒÓÃÈȤ

wettbewerb drei Bewerber, zwei Spielmannszüge und einen Fanfarenzug. Die II. Division 

hatte acht Vereine am Start. Favorit waren die Greizer, die im Landesrivalen aus Bachra einen 

ernsten Konkurrenten hatten. In der I. Division kämpften nach einer längeren Durststrecke in 

diesem Jahr erstmals wieder sechs Vereine um den Sieg. Mit Gastgeber Neustrelitz ein Neu-

starter aus der II. Division kommend und der Freie Fanfarenzug Neubrandenburg Stadt 1980 

e.V., ein Rückkehrer.  

Sie vervollständigten das großartige Event 

Bemerkenswert waren die Präsentationen des Jugendfanfarenzuges Belzig e.V., des Fanfa-

renzuges 1981 Schwäbisch Hall e. V. ɀ übrigens aus der Neustrelitzer Partnerstadt ɀ und des 

international bereits sehr erfolgreichen Spielmannszuges Hattstedt e.V. Der Vollständigkeit 

halber sind auch die Vereine zu nennen, die eigens zur aktiven Mitwirkung am Weltrekord-

versuch nach Neustrelitz angereist waren: die Fanfarengarde Salzwedel 1947 e. V., Fanfaren-

freunde Zeulenroda-Triebes e.V., der Hettstedter Fanfarenzug e.V. und die Potsdam Goldies 

des SV Motor Babelsberg e.V. 
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Leistungsniveau gestiegen 

Henk Smith, seit 1993 als internationaler Wertungsrichter weltweit tätig und inzwischen 

langjähriger Supervisor bei der Fanfaronade des MTB, fasste sein abschließendes Urteil so 

ÚÕÓÁÍÍÅÎȡ ȵ$ÁÓ 'ÅÓÁÍÔÎÉÖÅÁÕ ÄÅÒ &ÁÎÆÁÒÏÎÁÄÅ ÉÓÔ ÄÅÕÔÌÉÃÈ ÇÅÓÔÉÅÇÅÎȢ $ÉÅ ))Ȣ $ÉÖÉÓÉÏÎ ÉÓÔ ÉÎÓȤ

gesamt näher an die I. Division herangerückt. Nach Potsdam haben Dresden und Neustrelitz 

im musikalischen Bereich ÄÉÅ ÄÅÕÔÌÉÃÈÓÔÅÎ &ÏÒÔÓÃÈÒÉÔÔÅ ÚÕ ÖÅÒÚÅÉÃÈÎÅÎȢȰ  

Dank einem tollen Ausrichter 

Der Ausrichter der 26. Fanfaronade - der Fanfarenzug des Feuerwehrvereins Neustrelitz e.V.  

- hatte im engen Zusammenwirken von Stadtverwaltung, Verein und zahlreichen Helfern un-

ter Schirmherrschaft von Bürgermeister Andreas Grund optimale Bedingungen für alle Betei-

ligten und Zuschauer geschaffen. Im Rahmen eines Vorabend-Empfangs dankte Bürgermeis-

ter Grund allen Beteiligten für ihr großartiges Engagement. MTB-Vizepräsident Bernd 

Schenke würdigte seitens des Veranstalters der Fanfaronade von den Neustrelitzern im Vor-

feld geleistete Arbeit, auch bezüglich ihrer Doppelbelastung von Wettkampfteilnahme und 

Gesamtorganisation.                       Text: Bernd Schenke Bild: SG Fanfarenzug Potsdam 

 

 

 

Stabführerfoto der 26. Fanfaronade.   
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Festival der Klänge: Medaillenregen für die Turnermusiker 
Von überall kamen sie her: aus der Lausitz, aus der Mark, aus dem Speckgürtel und aus der 

Landeshauptstadt ɀ die Turnermusiker Brandenburgs und Berlins kämpften beim Festival der 

Klänge am 09. Juli 2016 in Hirschfeld um Pokale, Medaillen und Platzierungen.  

In sechs Divisionen haben sich 9 Starter sportlich fair gemessen und die Besten ermittelt. Von 

der Vielfalt, den Farben und der tollen Musik begeistert, eröffnete Landrat Christian Heinrich-

Jaschinski den Wettbewerb. Zu-

vor waren die Musiker von der 

Ortsmitte bis zum Waldstadion 

marschiert und zeigten bereits 

hier, dass es eine spannende 

Meisterschaft werden würde. 

Nach der feierlichen Eröffnung 

mit gemeinsamem Spiel der ca. 

350 Turnermusiker begann der 

Gastgeber mit seiner Präsenta-

tion. Für 110 Jahre Spielmannszug 

46 ȵ$ÅÕÔÓÃÈÅ %ÉÃÈÅȰ (ÉÒÓÃÈÆÅÌÄ 

erhielten alle Mitglieder eine Ehrenmedaille vom Landrat. Anschließend bestritten die Juni-

orbands ihren Wettbewerb. Jeder konnte sich optimal präsentieren und so manch Erwachse-

ner war beeindruckt von der Leistungsstärke der Nachwuchszüge aus Brandenburg/ Havel, 

Potsdam, Mittenwalde und den Gastgebern aus Hirschfeld. Auch die Schalmeien aus der Ha-

velstadt Brandenburg und aus Rathenow sowie die Erwachsenenspielmannszüge aus Mitten-

walde und Brandenburg traten anschließend zur Landesmeisterschaft an. Bereits am Vormit-

tag fand der Konzertwettbewerb der Rathenower Schalmeien satt. Die Landesmeisterschaft 

der Fanfarenzüge mit den MargaFanfaren und der Entertainment-Pokal mit den Potsdamern 

machten ebenfalls deutlich, dass die Brandenburger Vereine im internationalen Geschehen 

mithalten können. Allen Zuschauern war klar, dass es sich bei den Punktzahlen in allen Divi-

sionen ɀ vor allem aber bei den Junioren ɀ nur um ein Kopf-an-Kopf-Rennen handeln könne.  

Als die Siegerehrung anstand, wurde die elektrisierende Spannung für jeden fühlbar. Wer 

konnte den Landesmeistertitel erringen? Hatte sich der Kraft- und Zeitaufwand beim Üben 

gelohnt? Eins stand fest: jeder hatte sein Bestes gegeben und auch viele Zuschauer betonten, 

nicht an der Stelle des Wertungsgerichtes stehen und die Entscheidungen fällen zu wollen. 

Bevor die Sieger geehrt und die wohlverdienten Medaillen an alle Vereine ɀ keiner musste 

leer ausgehen ɀ verteilt wurden, nahm Bernd Schenke einige Ehrungen vor. Der Gastgeber-

spielmannszug erhielt mit der Ehrenplakette des MTB die zweithöchste Auszeichnung, die 

der Verband zu vergeben hat. Weiterhin wurden die Spielmannzüge aus Mittenwalde mit der 

Ehrennadel des MTB in Gold für 90 Jahre und aus Brandenburg/ Havel mit der Ehrennadel des 

MTB in Silber für 95 Jahre geehrt. Die Sportfreunde Jürgen Schneider und Dieter Ulbricht aus 

Hirschfeld erhielten für über 50 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft die Ehrennadel des MTB 

in Gold.             Text: Jonas Roch Bild: SG Fanfarenzug Potsdam

Stabführerfoto des Zweiten Festivals der Klänge.  
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